




Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 133 "Dreierstraße 9" mit 1. Ände-

rung des Bebauungsplanes Nr. 90 "Westliche Insel", Stadt Lindau (B) 

Nr. 8423-401 Name:  

Bayerischer Bodensee

EU-Vogelschutzgebiet 

(SPA)

Durch das Vorhaben soll im Bereich der Hinteren Insel gegenüber der Bo-

denseeklinik in der "Dreierstraße 9" ein Gebäude mit gemischter Nutzung 

errichtet werden. Die derzeit auf dem Grundstück befindliche Scheune soll 

hierfür abgerissen werden. Geplant ist die Verwirklichung eines Gebäudes 

mit ca. 18 Wohneinheiten und einem Café im Erdgeschoss. Ein Teil der 

18 Wohneinheiten soll für sozialen Wohnungsbau zur Verfügung stehen. 

Im Untergeschoss des Gebäudes ist zudem eine Tiefgarage mit Fahrzeug-

aufzug geplant. Das EU-Vogelschutzgebiet "Bayerischer Bodensee" 

(Nr. 8423-401) befindet sich südwestlich, südlich bis südöstlich in einer 

Entfernung von mindestens 185 m im offenen Wasserbereich des Boden-

sees. 

Managementplan für das Natura 2000-Gebiet (Nr. 8423-401), Stand März 

2015 

Steckbrief des Vogelschutzgebietes (Bundesamtes für Naturschutz - BfN) 

Beschreibung der im Vogelschutzgebiet vorkommenden Arten (BfN) 

Bodenseeklinik GmbH – Klinik für Plastische, Ästhetische und Rekonstruk-

tive Chirurgie (Prof. Dr. Dr. med. habil. Werner L. Mang) 

Adresse: Graf-Lennart-Bernadotte-Straße 1, 88131 Lindau (B) 

Tel.: 08382 260180, Fax: 08382 2601870 

E-Mail: info@bodenseeklinik.de 

Landratsamt Lindau, Geschäftsbereich 3 Bauen, Umwelt und Mobilität, 

Fachbereich 31 Bauen und Umwelt, Hr. Jürgen Riekert 

Landratsamt Lindau, Geschäftsbereich 3 Bauen und Umwelt, Fachbereich 

33 Umwelt und Naturschutz – Fachlicher Naturschutz, Hr. Jörg Günther 



Brutvogelarten, im Standarddatenbogen:

A 229 Eisvogel 

(Alcedo atthis) 

Keine aktuellen Vorkommen. 

Baubedingt: 

Direkter Flächenentzug 

- Überbauung / Versie-

gelung [3] * 

Veränderung der Habitatstruk-

tur / Nutzung 

- Direkte Veränderung 

von Vegetations- / Bio-

topstrukturen [2] * 

- Verlust / Änderung 

charakteristischer Dy-

namik [3] * 

Veränderung abiotischer Stand-

ortfaktoren 

- Veränderung des Bo-

dens bzw. Untergrun-

des [1] * 

- Veränderung der mor-

phologischen Verhält-

nisse [2] * 

- Veränderung der hyd-

rologischen / hydrody-

namischen Verhältnisse 

[3] * 

- Veränderung der hyd-

rochemischen Verhält-

nisse (Beschaffenheit) 

[1] * 

Barriere- oder Fallenwirkung / 

Individuenverlust 

- Baubedingte Barriere- 

oder Fallenwirkung / 

Mortalität [1] 

Im Untersuchungsraum sind 

aktuell keine Vorkommen nach-

gewiesen. 



Nichtstoffliche Einwirkungen 

- Akustische Reize 

(Schall) [2] * ** 

- Optische Reizauslöser / 

Bewegung (ohne Licht) 

[2] * ** 

- Erschütterungen / Vib-

rationen [1] * ** 

- Mechanische Einwir-

kung (Wellenschlag, 

Tritt) [1] * ** 

Stoffliche Einwirkungen 

- Stickstoff- u. Phosphat-

verbindungen / Nähr-

stoffeintrag [1] * ** 

- Organische Verbindun-

gen [2] * ** 

- Schwermetalle [2] * ** 

- Depositionen mit struk-

turellen Auswirkungen 

(Staub / Schwebst. u. 

Sedimente) [1] * ** 

- Endokrin wirkende 

Stoffe [1] * ** 

Anlagenbedingt: 

Siehe oben, mit * markiert. 

Darüber hinaus: 

Veränderung der Habitatstruk-

tur / Nutzung 

- Intensivierung der 

land-, forst- oder fi-

schereiwirtschaftlichen 

Nutzung [1] 

Barriere- oder Fallenwirkung / 

Individuenverlust 

- Anlagebedingte Barri-

ere- oder Fallenwirkung 

/ Mortalität [2]

Im Untersuchungsraum sind 

aktuell keine Vorkommen nach-

gewiesen. 

Betriebsbedingt: 

Siehe oben, mit ** markiert.  

Darüber hinaus: 

Barriere- oder Fallenwirkung / 

Individuenverlust 

- Betriebsbedingte Barri-

ere- oder Fallenwirkung 

/ Mortalität [2]

Im Untersuchungsraum sind 

aktuell keine Vorkommen nach-

gewiesen. 



Fazit: Keine erhebliche 

Beeinträchtigung

A 193 Flussseeschwalbe 

(Sterna hirundo) 

Keine aktuellen Vorkommen. 

Baubedingt: 

Direkter Flächenentzug 

- Überbauung / Versie-

gelung [3] * 

Veränderung der Habitatstruk-

tur / Nutzung 

- Direkte Veränderung 

von Vegetations- / Bio-

topstrukturen [2] * 

- Verlust / Änderung 

charakteristischer Dy-

namik [3] * 

- (Länger) andauernde 

Aufgabe habitatprägen-

der Nutzung / Pflege 

[1] * 

Veränderung abiotischer Stand-

ortfaktoren 

- Veränderung des Bo-

dens bzw. Untergrun-

des [1] * 

- Veränderung der mor-

phologischen Verhält-

nisse [2] * 

- Veränderung der hyd-

rologischen / hydrody-

namischen Verhältnisse 

[3] * 

- Veränderung der hyd-

rochemischen Verhält-

nisse (Beschaffenheit) 

[1] * 

Barriere- oder Fallenwirkung / 

Individuenverlust 

- Baubedingte Barriere- 

oder Fallenwirkung / 

Mortalität [1] 

Nichtstoffliche Einwirkungen 

- Akustische Reize 

(Schall) [2] * ** 

- Optische Reizauslöser / 

Bewegung (ohne Licht) 

[3] * ** 

- Licht [1] * ** 

Im Untersuchungsraum sind 

aktuell keine Vorkommen nach-

gewiesen. 



- Mechanische Einwir-

kung (Wellenschlag, 

Tritt) [1] * ** 

Stoffliche Einwirkungen 

- Stickstoff- u. Phosphat-

verbindungen / Nähr-

stoffeintrag [1] * ** 

- Organische Verbindun-

gen [2] * ** 

- Schwermetalle [1] * ** 

- Depositionen mit struk-

turellen Auswirkungen 

(Staub / Schwebst. u. 

Sedimente) [1] * ** 

- Endokrin wirkende 

Stoffe [1] * ** 

Anlagenbedingt: 

Siehe oben, mit * markiert. 

Darüber hinaus: 

Veränderung der Habitatstruk-

tur / Nutzung 

- Intensivierung der 

land-, forst- oder fi-

schereiwirtschaftlichen 

Nutzung [1] 

Barriere- oder Fallenwirkung / 

Individuenverlust 

- Anlagebedingte Barri-

ere- oder Fallenwirkung 

/ Mortalität [2]

Im Untersuchungsraum sind 

aktuell keine Vorkommen nach-

gewiesen.

Betriebsbedingt: 

Siehe oben, mit ** markiert.  

Darüber hinaus: 

Barriere- oder Fallenwirkung / 

Individuenverlust 

- Betriebsbedingte Barri-

ere- oder Fallenwirkung 

/ Mortalität [2]

Im Untersuchungsraum sind 

aktuell keine Vorkommen nach-

gewiesen.

Fazit: Keine erhebliche 

Beeinträchtigung 

Brutvogelarten, nicht im Standarddatenbogen:

A 022 Zwergdommel 

(Ixobrychus minutus) 

C / C / B / C

Baubedingt: 

Direkter Flächenentzug 

Baubedingt: 

Das Plangebiet ist bereits durch 

die Bestandsbebauung geprägt 



- Überbauung / Versie-

gelung [3] * 

Veränderung der Habitatstruk-

tur / Nutzung 

- Direkte Veränderung 

von Vegetations- / Bio-

topstrukturen [2] * 

- Verlust / Änderung 

charakteristischer Dy-

namik [3] * 

Veränderung abiotischer Stand-

ortfaktoren 

- Veränderung des Bo-

dens bzw. Untergrun-

des [1] * 

- Veränderung der mor-

phologischen Verhält-

nisse [2] * 

- Veränderung der hyd-

rologischen / hydrody-

namischen Verhältnisse 

[3] * 

- Veränderung der hyd-

rochemischen Verhält-

nisse (Beschaffenheit) 

[1] * 

Barriere- oder Fallenwirkung / 

Individuenverlust 

- Baubedingte Barriere- 

oder Fallenwirkung / 

Mortalität [1] 

Nichtstoffliche Einwirkungen 

- Akustische Reize 

(Schall) [3] * ** 

- Optische Reizauslöser / 

Bewegung (ohne Licht) 

[2] * ** 

- Licht [1] * ** 

- Mechanische Einwir-

kung (Wellenschlag, 

Tritt) [1] * ** 

Stoffliche Einwirkungen 

- Stickstoff- u. Phosphat-

verbindungen / Nähr-

stoffeintrag [3] * ** 

- Organische Verbindun-

gen [2] * ** 

- Schwermetalle [1] * ** 

und durch die gegenwärtige 

Nutzung vorbelastet. Im Zuge 

der Bauumsetzung kann es zu 

Beeinträchtigungen durch 

Lärm-, Licht-, Staub- und Ge-

ruchsemissionen sowie Erschüt-

terungen kommen. Diese sind 

jedoch temporär auf die Bau-

phase beschränkt. Erhebliche 

Beeinträchtigungen können 

aufgrund der zeitlich begrenz-

ten Dauer der Bauarbeiten aus-

geschlossen werden. 



- Depositionen mit struk-

turellen Auswirkungen 

(Staub / Schwebst. u. 

Sedimente) [1] * ** 

- Endokrin wirkende 

Stoffe [1] * ** 

 Anlagenbedingt: 

Siehe oben, mit * markiert. 

Darüber hinaus: 

Veränderung der Habitatstruk-

tur / Nutzung 

- Intensivierung der 

land-, forst- oder fi-

schereiwirtschaftlichen 

Nutzung [1] 

Barriere- oder Fallenwirkung / 

Individuenverlust 

- Anlagebedingte Barri-

ere- oder Fallenwirkung 

/ Mortalität [2] 

Anlagenbedingt: 

Eine unmittelbare Betroffenheit 

der Art durch direkten Flächen-

entzug oder eine Veränderung 

der Habitatstruktur ist ange-

sichts der Bestandsbebauung 

und der Vorbelastungen inner-

halb und im Umfeld des Vorha-

bens nicht gegeben. 

Indirekte Beeinträchtigungen 

der Art durch die Umnutzung 

des überplanten Gebietes kön-

nen im Kontext der Vorbelas-

tungen aus der gegenwärtigen 

Nutzung und der im vorhaben-

bezogenen Bebauungsplan 

festgesetzten grünordnerischen 

Maßnahmen der guten natur-

schutzfachlichen Praxis ausge-

schlossen werden. 

Die Beleuchtung wird hinsicht-

lich der Höhe und der Farbtem-

peratur eingeschränkt. 

Für alle baukonstruktiven Ele-

mente, die großflächig mit Nie-

derschlagswasser in Berührung 

kommen, sind Oberflächen aus 

Zink, Titan-Zink, Kupfer oder 

Blei unzulässig. Hierdurch kann 

im Vergleich zur Bestandssitua-

tion ggf. eine Verbesserung er-

reicht werden. 

Unterirdische Lagerbehälter von 

Wasser gefährdenden Stoffen 

müssen gegen Auftrieb gesi-

chert werden.  

Die Reduktion von Vogelkollisi-

onen an Glasfassaden wird 

durch die Festsetzung redu-

ziert, dass an ungeteilten Fens-

terscheiben bzw. an Glasfassa-

den mit mehr als 2,5 m² Fläche 



Vogelschutzglas zu verwenden 

ist. 

Zusammenfassend können 

durch die Umnutzung des Plan-

gebietes erhebliche Verände-

rung der abiotischen Standort-

faktoren, der Barriere- oder 

Fallenwirkung, der Individuen-

verluste und der nichtstoffli-

chen und stofflichen Einwirkun-

gen ausgeschlossen werden. 

 Betriebsbedingt: 

Siehe oben, mit ** markiert.  

Darüber hinaus: 

Barriere- oder Fallenwirkung / 

Individuenverlust 

- Betriebsbedingte Barri-

ere- oder Fallenwirkung 

/ Mortalität [2] 

Betriebsbedingt: 

Betriebsbedingt gehen über die 

bereits oben genannten, anla-

gebedingten Inhalte nur mögli-

che zusätzliche Beeinträchti-

gungen durch Lärm-, Licht-, 

Staub- und Geruchsemissionen 

sowie Erschütterungen hinaus. 

Im Zuge des Betriebes der ge-

planten Nutzungen kann es, im 

Vergleich zur Bestandssituation, 

diesbezüglich zwar zu Verände-

rungen oder Zunahmen kom-

men, diese gehen angesichts 

der gegenwärtigen Nutzungen 

innerhalb und im Umfeld der 

Planung (Anliegerverkehr, tou-

ristische Nutzung, Bestandsbe-

leuchtung, etc.) nicht in erheb-

lichem Maße über die Vorbelas-

tungen hinaus. 

Aus immissionsschutzrechtli-

chen Gründen sind die Be-

triebszeiten inkl. des betriebli-

chen Warenverkehrs des Cafés 

auf den Tageszeitraum (6:00 

bis 22:00 Uhr) begrenzt und 

Musikdarbietungen sowie sons-

tige Veranstaltungen im bzw. 

vor dem Café nicht zulässig. 

 Fazit: Keine erhebliche 

Beeinträchtigung 

A 119 Tüpfelsumpfhuhn 

(Porzana porzana) 

Keine dauerhaften Vorkommen. 

Baubedingt: 

Direkter Flächenentzug 

- Überbauung / Versie-

gelung [3] * 

Im Untersuchungsraum sind 

aktuell keine dauerhaften Vor-

kommen nachgewiesen. 



Veränderung der Habitatstruk-

tur / Nutzung 

- Direkte Veränderung 

von Vegetations- / Bio-

topstrukturen [2] * 

- Verlust / Änderung 

charakteristischer Dy-

namik [3] * 

Veränderung abiotischer Stand-

ortfaktoren 

- Veränderung des Bo-

dens bzw. Untergrun-

des [1] * 

- Veränderung der mor-

phologischen Verhält-

nisse [2] * 

- Veränderung der hyd-

rologischen / hydrody-

namischen Verhältnisse 

[3] * 

- Veränderung der hyd-

rochemischen Verhält-

nisse (Beschaffenheit) 

[1] * 

Barriere- oder Fallenwirkung / 

Individuenverlust 

- Baubedingte Barriere- 

oder Fallenwirkung / 

Mortalität [1] 

Nichtstoffliche Einwirkungen 

- Akustische Reize 

(Schall) [3] * ** 

- Optische Reizauslöser / 

Bewegung (ohne Licht) 

[2] * ** 

- Licht [1] * ** 

Stoffliche Einwirkungen 

- Stickstoff- u. Phosphat-

verbindungen / Nähr-

stoffeintrag [1] * ** 

- Organische Verbindun-

gen [1] * ** 

- Schwermetalle [1] * ** 

Anlagenbedingt: 

Siehe oben, mit * markiert. 

Darüber hinaus: 

Im Untersuchungsraum sind 

aktuell keine dauerhaften Vor-

kommen nachgewiesen. 



Veränderung der Habitatstruk-

tur / Nutzung 

- Intensivierung der 

land-, forst- oder fi-

schereiwirtschaftlichen 

Nutzung [1] 

Barriere- oder Fallenwirkung / 

Individuenverlust 

- Anlagebedingte Barri-

ere- oder Fallenwirkung 

/ Mortalität [2]

Betriebsbedingt: 

Siehe oben, mit ** markiert.  

Darüber hinaus: 

Barriere- oder Fallenwirkung / 

Individuenverlust 

- Betriebsbedingte Barri-

ere- oder Fallenwirkung 

/ Mortalität [2]

Im Untersuchungsraum sind 

aktuell keine dauerhaften Vor-

kommen nachgewiesen. 

Fazit: Keine erhebliche 

Beeinträchtigung

Rastvogelarten, im Standarddatenbogen, Rast- und Winterbestände:

A 052 Krickente 

(Anas crecca) 

C / C / C / C 

Baubedingt: 

Direkter Flächenentzug 

- Überbauung / Versie-

gelung [3] * 

Veränderung der Habitatstruk-

tur / Nutzung 

- Direkte Veränderung 

von Vegetations- / Bio-

topstrukturen [2] * 

Veränderung abiotischer Stand-

ortfaktoren 

- Veränderung der mor-

phologischen Verhält-

nisse [1] * 

- Veränderung der hyd-

rologischen / hydrody-

namischen Verhältnisse 

[2] * 

Barriere- oder Fallenwirkung / 

Individuenverlust 

Baubedingt: 

Das Plangebiet ist bereits durch 

die Bestandsbebauung geprägt 

und durch die gegenwärtige 

Nutzung vorbelastet. Im Zuge 

der Bauumsetzung kann es zu 

Beeinträchtigungen durch 

Lärm-, Licht-, Staub- und Ge-

ruchsemissionen sowie Erschüt-

terungen kommen. Diese sind 

jedoch temporär auf die Bau-

phase beschränkt. Erhebliche 

Beeinträchtigungen können 

aufgrund der zeitlich begrenz-

ten Dauer der Bauarbeiten aus-

geschlossen werden. 



- Baubedingte Barriere- 

oder Fallenwirkung / 

Mortalität [1] 

Nichtstoffliche Einwirkungen 

- Akustische Reize 

(Schall) [2] * ** 

- Optische Reizauslöser / 

Bewegung (ohne Licht) 

[3] * ** 

- Licht [1] * ** 

- Mechanische Einwir-

kung (Wellenschlag, 

Tritt) [1] * ** 

Stoffliche Einwirkungen 

- Stickstoff- u. Phosphat-

verbindungen / Nähr-

stoffeintrag [1] * ** 

- Organische Verbindun-

gen [1] * ** 

- Schwermetalle [1] * ** 

- Endokrin wirkende 

Stoffe [1] * ** 

Anlagenbedingt: 

Siehe oben, mit * markiert. 

Darüber hinaus: 

Veränderung der Habitatstruk-

tur / Nutzung 

- Intensivierung der 

land-, forst- oder fi-

schereiwirtschaftlichen 

Nutzung [1] 

Barriere- oder Fallenwirkung / 

Individuenverlust 

- Anlagebedingte Barri-

ere- oder Fallenwirkung 

/ Mortalität [2]

Anlagenbedingt: 

Eine unmittelbare Betroffenheit 

der Art durch direkten Flächen-

entzug oder eine Veränderung 

der Habitatstruktur ist ange-

sichts der Bestandsbebauung 

und der Vorbelastungen inner-

halb und im Umfeld des Vorha-

bens nicht gegeben. 

Indirekte Beeinträchtigungen 

der Art durch die Umnutzung 

des überplanten Gebietes kön-

nen im Kontext der Vorbelas-

tungen aus der gegenwärtigen 

Nutzung und der im vorhaben-

bezogenen Bebauungsplan 

festgesetzten grünordnerischen 

Maßnahmen der guten natur-

schutzfachlichen Praxis ausge-

schlossen werden. 

Die Beleuchtung wird hinsicht-

lich der Höhe und der Farbtem-

peratur eingeschränkt. 

Für alle baukonstruktiven Ele-

mente, die großflächig mit Nie-

derschlagswasser in Berührung 

kommen, sind Oberflächen aus 



Zink, Titan-Zink, Kupfer oder 

Blei unzulässig. Hierdurch kann 

im Vergleich zur Bestandssitua-

tion ggf. eine Verbesserung er-

reicht werden. 

Unterirdische Lagerbehälter von 

Wasser gefährdenden Stoffen 

müssen gegen Auftrieb gesi-

chert werden.  

Die Reduktion von Vogelkollisi-

onen an Glasfassaden wird 

durch die Festsetzung redu-

ziert, dass an ungeteilten Fens-

terscheiben bzw. an Glasfassa-

den mit mehr als 2,5 m² Fläche 

Vogelschutzglas zu verwenden 

ist. 

Zusammenfassend können 

durch die Umnutzung des Plan-

gebietes erhebliche Verände-

rung der abiotischen Standort-

faktoren, der Barriere- oder 

Fallenwirkung, der Individuen-

verluste und der nichtstoffli-

chen und stofflichen Einwirkun-

gen ausgeschlossen werden. 

Betriebsbedingt: 

Siehe oben, mit ** markiert.  

Darüber hinaus: 

Barriere- oder Fallenwirkung / 

Individuenverlust 

- Betriebsbedingte Barri-

ere- oder Fallenwirkung 

/ Mortalität [2]

Betriebsbedingt: 

Betriebsbedingt gehen über die 

bereits oben genannten, anla-

gebedingten Inhalte nur mögli-

che zusätzliche Beeinträchti-

gungen durch Lärm-, Licht-, 

Staub- und Geruchsemissionen 

sowie Erschütterungen hinaus. 

Im Zuge des Betriebes der ge-

planten Nutzungen kann es, im 

Vergleich zur Bestandssituation, 

diesbezüglich zwar zu Verände-

rungen oder Zunahmen kom-

men, diese gehen angesichts 

der gegenwärtigen Nutzungen 

innerhalb und im Umfeld der 

Planung (Anliegerverkehr, tou-

ristische Nutzung, Bestandsbe-

leuchtung, etc.) nicht in erheb-

lichem Maße über die Vorbelas-

tungen hinaus. 

Aus immissionsschutzrechtli-

chen Gründen sind die Be-

triebszeiten inkl. des betriebli-

chen Warenverkehrs des Cafés 



auf den Tageszeitraum (6:00 

bis 22:00 Uhr) begrenzt und 

Musikdarbietungen sowie sons-

tige Veranstaltungen im bzw. 

vor dem Café nicht zulässig.

Fazit: Keine erhebliche 

Beeinträchtigung

A 056 Löffelente 

(Anas clypeata) 

C / C / C / C 

Baubedingt: 

Direkter Flächenentzug 

- Überbauung / Versie-

gelung [3] * 

Veränderung der Habitatstruk-

tur / Nutzung 

- Direkte Veränderung 

von Vegetations- / Bio-

topstrukturen [3] * 

- (Länger) andauernde 

Aufgabe habitatprägen-

der Nutzung / Pflege 

[1] * 

Veränderung abiotischer Stand-

ortfaktoren 

- Veränderung der mor-

phologischen Verhält-

nisse [1] * 

- Veränderung der hyd-

rologischen / hydrody-

namischen Verhältnisse 

[2] * 

Barriere- oder Fallenwirkung / 

Individuenverlust 

- Baubedingte Barriere- 

oder Fallenwirkung / 

Mortalität [1] 

Nichtstoffliche Einwirkungen 

- Akustische Reize 

(Schall) [2] * ** 

- Optische Reizauslöser / 

Bewegung (ohne Licht) 

[3] * ** 

- Licht [1] * ** 

- Mechanische Einwir-

kung (Wellenschlag, 

Tritt) [1] * ** 

Stoffliche Einwirkungen 

Baubedingt: 

Das Plangebiet ist bereits durch 

die Bestandsbebauung geprägt 

und durch die gegenwärtige 

Nutzung vorbelastet. Im Zuge 

der Bauumsetzung kann es zu 

Beeinträchtigungen durch 

Lärm-, Licht-, Staub- und Ge-

ruchsemissionen sowie Erschüt-

terungen kommen. Diese sind 

jedoch temporär auf die Bau-

phase beschränkt. Erhebliche 

Beeinträchtigungen können 

aufgrund der zeitlich begrenz-

ten Dauer der Bauarbeiten aus-

geschlossen werden. 



- Stickstoff- u. Phosphat-

verbindungen / Nähr-

stoffeintrag [1] * ** 

- Organische Verbindun-

gen [1] * ** 

- Schwermetalle [1] * ** 

Anlagenbedingt: 

Siehe oben, mit * markiert. 

Darüber hinaus: 

Veränderung der Habitatstruk-

tur / Nutzung 

- Intensivierung der 

land-, forst- oder fi-

schereiwirtschaftlichen 

Nutzung [2] 

Barriere- oder Fallenwirkung / 

Individuenverlust 

- Anlagebedingte Barri-

ere- oder Fallenwirkung 

/ Mortalität [2]

Anlagenbedingt: 

Eine unmittelbare Betroffenheit 

der Art durch direkten Flächen-

entzug oder eine Veränderung 

der Habitatstruktur ist ange-

sichts der Bestandsbebauung 

und der Vorbelastungen inner-

halb und im Umfeld des Vorha-

bens nicht gegeben. 

Indirekte Beeinträchtigungen 

der Art durch die Umnutzung 

des überplanten Gebietes kön-

nen im Kontext der Vorbelas-

tungen aus der gegenwärtigen 

Nutzung und der im vorhaben-

bezogenen Bebauungsplan 

festgesetzten grünordnerischen 

Maßnahmen der guten natur-

schutzfachlichen Praxis ausge-

schlossen werden. 

Die Beleuchtung wird hinsicht-

lich der Höhe und der Farbtem-

peratur eingeschränkt. 

Für alle baukonstruktiven Ele-

mente, die großflächig mit Nie-

derschlagswasser in Berührung 

kommen, sind Oberflächen aus 

Zink, Titan-Zink, Kupfer oder 

Blei unzulässig. Hierdurch kann 

im Vergleich zur Bestandssitua-

tion ggf. eine Verbesserung er-

reicht werden. 

Unterirdische Lagerbehälter von 

Wasser gefährdenden Stoffen 

müssen gegen Auftrieb gesi-

chert werden.  

Die Reduktion von Vogelkollisi-

onen an Glasfassaden wird 

durch die Festsetzung redu-

ziert, dass an ungeteilten Fens-

terscheiben bzw. an Glasfassa-

den mit mehr als 2,5 m² Fläche 



Vogelschutzglas zu verwenden 

ist. 

Zusammenfassend können 

durch die Umnutzung des Plan-

gebietes erhebliche Verände-

rung der abiotischen Standort-

faktoren, der Barriere- oder 

Fallenwirkung, der Individuen-

verluste und der nichtstoffli-

chen und stofflichen Einwirkun-

gen ausgeschlossen werden. 

Betriebsbedingt: 

Siehe oben, mit ** markiert.  

Darüber hinaus: 

Barriere- oder Fallenwirkung / 

Individuenverlust 

- Betriebsbedingte Barri-

ere- oder Fallenwirkung 

/ Mortalität [2]

Betriebsbedingt: 

Betriebsbedingt gehen über die 

bereits oben genannten, anla-

gebedingten Inhalte nur mögli-

che zusätzliche Beeinträchti-

gungen durch Lärm-, Licht-, 

Staub- und Geruchsemissionen 

sowie Erschütterungen hinaus. 

Im Zuge des Betriebes der ge-

planten Nutzungen kann es, im 

Vergleich zur Bestandssituation, 

diesbezüglich zwar zu Verände-

rungen oder Zunahmen kom-

men, diese gehen angesichts 

der gegenwärtigen Nutzungen 

innerhalb und im Umfeld der 

Planung (Anliegerverkehr, tou-

ristische Nutzung, Bestandsbe-

leuchtung, etc.) nicht in erheb-

lichem Maße über die Vorbelas-

tungen hinaus. 

Aus immissionsschutzrechtli-

chen Gründen sind die Be-

triebszeiten inkl. des betriebli-

chen Warenverkehrs des Cafés 

auf den Tageszeitraum (6:00 

bis 22:00 Uhr) begrenzt und 

Musikdarbietungen sowie sons-

tige Veranstaltungen im bzw. 

vor dem Café nicht zulässig.

Fazit: Keine erhebliche 

Beeinträchtigung

A 017 Kormoran 

(Phalacrocorax carbo) 

C / B / B / B 

Baubedingt: 

Direkter Flächenentzug 

- Überbauung / Versie-

gelung [3] * 

Baubedingt: 

Das Plangebiet ist bereits durch 

die Bestandsbebauung geprägt 

und durch die gegenwärtige 

Nutzung vorbelastet. Im Zuge 

der Bauumsetzung kann es zu 

Beeinträchtigungen durch 



Veränderung der Habitatstruk-

tur / Nutzung 

- Direkte Veränderung 

von Vegetations- / Bio-

topstrukturen [3] * 

Veränderung abiotischer Stand-

ortfaktoren 

- Veränderung der hyd-

rologischen / hydrody-

namischen Verhältnisse 

[1] * 

Barriere- oder Fallenwirkung / 

Individuenverlust 

- Baubedingte Barriere- 

oder Fallenwirkung / 

Mortalität [1] 

Nichtstoffliche Einwirkungen 

- Akustische Reize 

(Schall) [1] * ** 

- Optische Reizauslöser / 

Bewegung (ohne Licht) 

[2] * ** 

Stoffliche Einwirkungen 

- Stickstoff- u. Phosphat-

verbindungen / Nähr-

stoffeintrag [1] * ** 

- Organische Verbindun-

gen [2] * ** 

- Schwermetalle [1] * ** 

- Salz [1] * ** 

- Depositionen mit struk-

turellen Auswirkungen 

(Staub / Schwebst. u. 

Sedimente) [1] * ** 

- Endokrin wirkende 

Stoffe [1] * ** 

Lärm-, Licht-, Staub- und Ge-

ruchsemissionen sowie Erschüt-

terungen kommen. Diese sind 

jedoch temporär auf die Bau-

phase beschränkt. Erhebliche 

Beeinträchtigungen können 

aufgrund der zeitlich begrenz-

ten Dauer der Bauarbeiten aus-

geschlossen werden. 

Anlagenbedingt: 

Siehe oben, mit * markiert. 

Darüber hinaus: 

Veränderung der Habitatstruk-

tur / Nutzung 

- Intensivierung der 

land-, forst- oder fi-

schereiwirtschaftlichen 

Nutzung [1] 

Anlagenbedingt: 

Eine unmittelbare Betroffenheit 

der Art durch direkten Flächen-

entzug oder eine Veränderung 

der Habitatstruktur ist ange-

sichts der Bestandsbebauung 

und der Vorbelastungen inner-

halb und im Umfeld des Vorha-

bens nicht gegeben. 

Indirekte Beeinträchtigungen 

der Art durch die Umnutzung 



Barriere- oder Fallenwirkung / 

Individuenverlust 

- Anlagebedingte Barri-

ere- oder Fallenwirkung 

/ Mortalität [2]

des überplanten Gebietes kön-

nen im Kontext der Vorbelas-

tungen aus der gegenwärtigen 

Nutzung und der im vorhaben-

bezogenen Bebauungsplan 

festgesetzten grünordnerischen 

Maßnahmen der guten natur-

schutzfachlichen Praxis ausge-

schlossen werden. 

Die Beleuchtung wird hinsicht-

lich der Höhe und der Farbtem-

peratur eingeschränkt. 

Für alle baukonstruktiven Ele-

mente, die großflächig mit Nie-

derschlagswasser in Berührung 

kommen, sind Oberflächen aus 

Zink, Titan-Zink, Kupfer oder 

Blei unzulässig. Hierdurch kann 

im Vergleich zur Bestandssitua-

tion ggf. eine Verbesserung er-

reicht werden. 

Unterirdische Lagerbehälter von 

Wasser gefährdenden Stoffen 

müssen gegen Auftrieb gesi-

chert werden.  

Die Reduktion von Vogelkollisi-

onen an Glasfassaden wird 

durch die Festsetzung redu-

ziert, dass an ungeteilten Fens-

terscheiben bzw. an Glasfassa-

den mit mehr als 2,5 m² Fläche 

Vogelschutzglas zu verwenden 

ist. 

Zusammenfassend können 

durch die Umnutzung des Plan-

gebietes erhebliche Verände-

rung der abiotischen Standort-

faktoren, der Barriere- oder 

Fallenwirkung, der Individuen-

verluste und der nichtstoffli-

chen und stofflichen Einwirkun-

gen ausgeschlossen werden. 

Betriebsbedingt: 

Siehe oben, mit ** markiert.  

Darüber hinaus: 

Barriere- oder Fallenwirkung / 

Individuenverlust 

Betriebsbedingt: 

Betriebsbedingt gehen über die 

bereits oben genannten, anla-

gebedingten Inhalte nur mögli-

che zusätzliche Beeinträchti-

gungen durch Lärm-, Licht-, 

Staub- und Geruchsemissionen 

sowie Erschütterungen hinaus. 



- Betriebsbedingte Barri-

ere- oder Fallenwirkung 

/ Mortalität [1]

Im Zuge des Betriebes der ge-

planten Nutzungen kann es, im 

Vergleich zur Bestandssituation, 

diesbezüglich zwar zu Verände-

rungen oder Zunahmen kom-

men, diese gehen angesichts 

der gegenwärtigen Nutzungen 

innerhalb und im Umfeld der 

Planung (Anliegerverkehr, tou-

ristische Nutzung, Bestandsbe-

leuchtung, etc.) nicht in erheb-

lichem Maße über die Vorbelas-

tungen hinaus. 

Aus immissionsschutzrechtli-

chen Gründen sind die Be-

triebszeiten inkl. des betriebli-

chen Warenverkehrs des Cafés 

auf den Tageszeitraum (6:00 

bis 22:00 Uhr) begrenzt und 

Musikdarbietungen sowie sons-

tige Veranstaltungen im bzw. 

vor dem Café nicht zulässig.

Fazit: Keine erhebliche 

Beeinträchtigung

A 051 Schnatterente 

(Anas strepera) 

A / B / C / B 

Baubedingt: 

Direkter Flächenentzug 

- Überbauung / Versie-

gelung [3] * 

Veränderung der Habitatstruk-

tur / Nutzung 

- Direkte Veränderung 

von Vegetations- / Bio-

topstrukturen [3] * 

- (Länger) andauernde 

Aufgabe habitatprägen-

der Nutzung / Pflege 

[1] * 

Veränderung abiotischer Stand-

ortfaktoren 

- Veränderung der mor-

phologischen Verhält-

nisse [1] * 

- Veränderung der hyd-

rologischen / hydrody-

namischen Verhältnisse 

[2] * 

Baubedingt: 

Das Plangebiet ist bereits durch 

die Bestandsbebauung geprägt 

und durch die gegenwärtige 

Nutzung vorbelastet. Im Zuge 

der Bauumsetzung kann es zu 

Beeinträchtigungen durch 

Lärm-, Licht-, Staub- und Ge-

ruchsemissionen sowie Erschüt-

terungen kommen. Diese sind 

jedoch temporär auf die Bau-

phase beschränkt. Erhebliche 

Beeinträchtigungen können 

aufgrund der zeitlich begrenz-

ten Dauer der Bauarbeiten aus-

geschlossen werden. 



Barriere- oder Fallenwirkung / 

Individuenverlust 

- Baubedingte Barriere- 

oder Fallenwirkung / 

Mortalität [1] 

Nichtstoffliche Einwirkungen 

- Akustische Reize 

(Schall) [2] * ** 

- Optische Reizauslöser / 

Bewegung (ohne Licht) 

[3] * ** 

- Licht [1] * ** 

- Mechanische Einwir-

kung (Wellenschlag, 

Tritt) [1] * ** 

Stoffliche Einwirkungen 

- Stickstoff- u. Phosphat-

verbindungen / Nähr-

stoffeintrag [1] * ** 

- Organische Verbindun-

gen [1] * ** 

- Schwermetalle [1] * ** 

Anlagenbedingt: 

Siehe oben, mit * markiert. 

Darüber hinaus: 

Veränderung der Habitatstruk-

tur / Nutzung 

- Intensivierung der 

land-, forst- oder fi-

schereiwirtschaftlichen 

Nutzung [1] 

Barriere- oder Fallenwirkung / 

Individuenverlust 

- Anlagebedingte Barri-

ere- oder Fallenwirkung 

/ Mortalität [2]

Anlagenbedingt: 

Eine unmittelbare Betroffenheit 

der Art durch direkten Flächen-

entzug oder eine Veränderung 

der Habitatstruktur ist ange-

sichts der Bestandsbebauung 

und der Vorbelastungen inner-

halb und im Umfeld des Vorha-

bens nicht gegeben. 

Indirekte Beeinträchtigungen 

der Art durch die Umnutzung 

des überplanten Gebietes kön-

nen im Kontext der Vorbelas-

tungen aus der gegenwärtigen 

Nutzung und der im vorhaben-

bezogenen Bebauungsplan 

festgesetzten grünordnerischen 

Maßnahmen der guten natur-

schutzfachlichen Praxis ausge-

schlossen werden. 

Die Beleuchtung wird hinsicht-

lich der Höhe und der Farbtem-

peratur eingeschränkt. 

Für alle baukonstruktiven Ele-

mente, die großflächig mit Nie-

derschlagswasser in Berührung 



kommen, sind Oberflächen aus 

Zink, Titan-Zink, Kupfer oder 

Blei unzulässig. Hierdurch kann 

im Vergleich zur Bestandssitua-

tion ggf. eine Verbesserung er-

reicht werden. 

Unterirdische Lagerbehälter von 

Wasser gefährdenden Stoffen 

müssen gegen Auftrieb gesi-

chert werden.  

Die Reduktion von Vogelkollisi-

onen an Glasfassaden wird 

durch die Festsetzung redu-

ziert, dass an ungeteilten Fens-

terscheiben bzw. an Glasfassa-

den mit mehr als 2,5 m² Fläche 

Vogelschutzglas zu verwenden 

ist. 

Zusammenfassend können 

durch die Umnutzung des Plan-

gebietes erhebliche Verände-

rung der abiotischen Standort-

faktoren, der Barriere- oder 

Fallenwirkung, der Individuen-

verluste und der nichtstoffli-

chen und stofflichen Einwirkun-

gen ausgeschlossen werden. 

Betriebsbedingt: 

Siehe oben, mit ** markiert.  

Darüber hinaus: 

Barriere- oder Fallenwirkung / 

Individuenverlust 

- Betriebsbedingte Barri-

ere- oder Fallenwirkung 

/ Mortalität [2]

Betriebsbedingt: 

Betriebsbedingt gehen über die 

bereits oben genannten, anla-

gebedingten Inhalte nur mögli-

che zusätzliche Beeinträchti-

gungen durch Lärm-, Licht-, 

Staub- und Geruchsemissionen 

sowie Erschütterungen hinaus. 

Im Zuge des Betriebes der ge-

planten Nutzungen kann es, im 

Vergleich zur Bestandssituation, 

diesbezüglich zwar zu Verände-

rungen oder Zunahmen kom-

men, diese gehen angesichts 

der gegenwärtigen Nutzungen 

innerhalb und im Umfeld der 

Planung (Anliegerverkehr, tou-

ristische Nutzung, Bestandsbe-

leuchtung, etc.) nicht in erheb-

lichem Maße über die Vorbelas-

tungen hinaus. 

Aus immissionsschutzrechtli-

chen Gründen sind die Be-

triebszeiten inkl. des 



betrieblichen Warenverkehrs 

des Cafés auf den Tageszeit-

raum (6:00 bis 22:00 Uhr) be-

grenzt und Musikdarbietungen 

sowie sonstige Veranstaltungen 

im bzw. vor dem Café nicht zu-

lässig.

Fazit: Keine erhebliche 

Beeinträchtigung

A 061 Reiherente 

(Aythya fuligula) 

A / B / B / B 

Baubedingt: 

Direkter Flächenentzug 

- Überbauung / Versie-

gelung [3] * 

Veränderung der Habitatstruk-

tur / Nutzung 

- Direkte Veränderung 

von Vegetations- / Bio-

topstrukturen [3] * 

Veränderung abiotischer Stand-

ortfaktoren 

- Veränderung der mor-

phologischen Verhält-

nisse [1] * 

- Veränderung der hyd-

rologischen / hydrody-

namischen Verhältnisse 

[1] * 

Barriere- oder Fallenwirkung / 

Individuenverlust 

- Baubedingte Barriere- 

oder Fallenwirkung / 

Mortalität [1] 

Nichtstoffliche Einwirkungen 

- Akustische Reize 

(Schall) [2] * ** 

- Optische Reizauslöser / 

Bewegung (ohne Licht) 

[3] * ** 

- Licht [1] * ** 

- Mechanische Einwir-

kung (Wellenschlag, 

Tritt) [1] * ** 

Stoffliche Einwirkungen 

- Stickstoff- u. Phosphat-

verbindungen / Nähr-

stoffeintrag [1] * ** 

Baubedingt: 

Das Plangebiet ist bereits durch 

die Bestandsbebauung geprägt 

und durch die gegenwärtige 

Nutzung vorbelastet. Im Zuge 

der Bauumsetzung kann es zu 

Beeinträchtigungen durch 

Lärm-, Licht-, Staub- und Ge-

ruchsemissionen sowie Erschüt-

terungen kommen. Diese sind 

jedoch temporär auf die Bau-

phase beschränkt. Erhebliche 

Beeinträchtigungen können 

aufgrund der zeitlich begrenz-

ten Dauer der Bauarbeiten aus-

geschlossen werden. 



- Organische Verbindun-

gen [1] * ** 

- Schwermetalle [1] * ** 

- Depositionen mit struk-

turellen Auswirkungen 

(Staub / Schwebst. u. 

Sedimente) [1] * ** 

- Endokrin wirkende 

Stoffe [1] * ** 

Anlagenbedingt: 

Siehe oben, mit * markiert. 

Darüber hinaus: 

Veränderung der Habitatstruk-

tur / Nutzung 

- Intensivierung der 

land-, forst- oder fi-

schereiwirtschaftlichen 

Nutzung [1] 

Barriere- oder Fallenwirkung / 

Individuenverlust 

- Anlagebedingte Barri-

ere- oder Fallenwirkung 

/ Mortalität [2]

Anlagenbedingt: 

Eine unmittelbare Betroffenheit 

der Art durch direkten Flächen-

entzug oder eine Veränderung 

der Habitatstruktur ist ange-

sichts der Bestandsbebauung 

und der Vorbelastungen inner-

halb und im Umfeld des Vorha-

bens nicht gegeben. 

Indirekte Beeinträchtigungen 

der Art durch die Umnutzung 

des überplanten Gebietes kön-

nen im Kontext der Vorbelas-

tungen aus der gegenwärtigen 

Nutzung und der im vorhaben-

bezogenen Bebauungsplan 

festgesetzten grünordnerischen 

Maßnahmen der guten natur-

schutzfachlichen Praxis ausge-

schlossen werden. 

Die Beleuchtung wird hinsicht-

lich der Höhe und der Farbtem-

peratur eingeschränkt. 

Für alle baukonstruktiven Ele-

mente, die großflächig mit Nie-

derschlagswasser in Berührung 

kommen, sind Oberflächen aus 

Zink, Titan-Zink, Kupfer oder 

Blei unzulässig. Hierdurch kann 

im Vergleich zur Bestandssitua-

tion ggf. eine Verbesserung er-

reicht werden. 

Unterirdische Lagerbehälter von 

Wasser gefährdenden Stoffen 

müssen gegen Auftrieb gesi-

chert werden.  

Die Reduktion von Vogelkollisi-

onen an Glasfassaden wird 

durch die Festsetzung redu-

ziert, dass an ungeteilten Fens-

terscheiben bzw. an 



Glasfassaden mit mehr als 

2,5 m² Fläche Vogelschutzglas 

zu verwenden ist. 

Zusammenfassend können 

durch die Umnutzung des Plan-

gebietes erhebliche Verände-

rung der abiotischen Standort-

faktoren, der Barriere- oder 

Fallenwirkung, der Individuen-

verluste und der nichtstoffli-

chen und stofflichen Einwirkun-

gen ausgeschlossen werden. 

Betriebsbedingt: 

Siehe oben, mit ** markiert.  

Darüber hinaus: 

Barriere- oder Fallenwirkung / 

Individuenverlust 

- Betriebsbedingte Barri-

ere- oder Fallenwirkung 

/ Mortalität [1]

Betriebsbedingt: 

Betriebsbedingt gehen über die 

bereits oben genannten, anla-

gebedingten Inhalte nur mögli-

che zusätzliche Beeinträchti-

gungen durch Lärm-, Licht-, 

Staub- und Geruchsemissionen 

sowie Erschütterungen hinaus. 

Im Zuge des Betriebes der ge-

planten Nutzungen kann es, im 

Vergleich zur Bestandssituation, 

diesbezüglich zwar zu Verände-

rungen oder Zunahmen kom-

men, diese gehen angesichts 

der gegenwärtigen Nutzungen 

innerhalb und im Umfeld der 

Planung (Anliegerverkehr, tou-

ristische Nutzung, Bestandsbe-

leuchtung, etc.) nicht in erheb-

lichem Maße über die Vorbelas-

tungen hinaus. 

Aus immissionsschutzrechtli-

chen Gründen sind die Be-

triebszeiten inkl. des betriebli-

chen Warenverkehrs des Cafés 

auf den Tageszeitraum (6:00 

bis 22:00 Uhr) begrenzt und 

Musikdarbietungen sowie sons-

tige Veranstaltungen im bzw. 

vor dem Café nicht zulässig.

Fazit: Keine erhebliche 

Beeinträchtigung

A 067 Schellente 

(Bucephala clangula) 

B / B / C / B 

Baubedingt: 

Direkter Flächenentzug 

- Überbauung / Versie-

gelung [3] * 

Baubedingt: 

Das Plangebiet ist bereits durch 

die Bestandsbebauung geprägt 

und durch die gegenwärtige 

Nutzung vorbelastet. Im Zuge 

der Bauumsetzung kann es zu 



Veränderung der Habitatstruk-

tur / Nutzung 

- Direkte Veränderung 

von Vegetations- / Bio-

topstrukturen [3] * 

- Verlust / Änderung 

charakteristischer Dy-

namik [1] * 

Veränderung abiotischer Stand-

ortfaktoren 

- Veränderung der hyd-

rologischen / hydrody-

namischen Verhältnisse 

[2] * 

- Veränderung der hyd-

rochemischen Verhält-

nisse (Beschaffenheit) 

[1] * 

Barriere- oder Fallenwirkung / 

Individuenverlust 

- Baubedingte Barriere- 

oder Fallenwirkung / 

Mortalität [2] 

Nichtstoffliche Einwirkungen 

- Akustische Reize 

(Schall) [2] * ** 

- Optische Reizauslöser / 

Bewegung (ohne Licht) 

[3] * ** 

- Licht [1] * ** 

- Erschütterungen / Vib-

rationen [1] * ** 

Stoffliche Einwirkungen 

- Stickstoff- u. Phosphat-

verbindungen / Nähr-

stoffeintrag [1] * ** 

- Organische Verbindun-

gen [1] * ** 

- Schwermetalle [1] * ** 

- Endokrin wirkende 

Stoffe [1] * ** 

Beeinträchtigungen durch 

Lärm-, Licht-, Staub- und Ge-

ruchsemissionen sowie Erschüt-

terungen kommen. Diese sind 

jedoch temporär auf die Bau-

phase beschränkt. Erhebliche 

Beeinträchtigungen können 

aufgrund der zeitlich begrenz-

ten Dauer der Bauarbeiten aus-

geschlossen werden. 

Anlagenbedingt: 

Siehe oben, mit * markiert. 

Darüber hinaus: 

Veränderung der Habitatstruk-

tur / Nutzung 

Anlagenbedingt: 

Eine unmittelbare Betroffenheit 

der Art durch direkten Flächen-

entzug oder eine Veränderung 

der Habitatstruktur ist ange-

sichts der Bestandsbebauung 



- Intensivierung der 

land-, forst- oder fi-

schereiwirtschaftlichen 

Nutzung [1] 

Barriere- oder Fallenwirkung / 

Individuenverlust 

- Anlagebedingte Barri-

ere- oder Fallenwirkung 

/ Mortalität [2]

und der Vorbelastungen inner-

halb und im Umfeld des Vorha-

bens nicht gegeben. 

Indirekte Beeinträchtigungen 

der Art durch die Umnutzung 

des überplanten Gebietes kön-

nen im Kontext der Vorbelas-

tungen aus der gegenwärtigen 

Nutzung und der im vorhaben-

bezogenen Bebauungsplan 

festgesetzten grünordnerischen 

Maßnahmen der guten natur-

schutzfachlichen Praxis ausge-

schlossen werden. 

Die Beleuchtung wird hinsicht-

lich der Höhe und der Farbtem-

peratur eingeschränkt. 

Für alle baukonstruktiven Ele-

mente, die großflächig mit Nie-

derschlagswasser in Berührung 

kommen, sind Oberflächen aus 

Zink, Titan-Zink, Kupfer oder 

Blei unzulässig. Hierdurch kann 

im Vergleich zur Bestandssitua-

tion ggf. eine Verbesserung er-

reicht werden. 

Unterirdische Lagerbehälter von 

Wasser gefährdenden Stoffen 

müssen gegen Auftrieb gesi-

chert werden.  

Die Reduktion von Vogelkollisi-

onen an Glasfassaden wird 

durch die Festsetzung redu-

ziert, dass an ungeteilten Fens-

terscheiben bzw. an Glasfassa-

den mit mehr als 2,5 m² Fläche 

Vogelschutzglas zu verwenden 

ist. 

Zusammenfassend können 

durch die Umnutzung des Plan-

gebietes erhebliche Verände-

rung der abiotischen Standort-

faktoren, der Barriere- oder 

Fallenwirkung, der Individuen-

verluste und der nichtstoffli-

chen und stofflichen Einwirkun-

gen ausgeschlossen werden. 

 

 



Betriebsbedingt: 

Siehe oben, mit ** markiert.  

Darüber hinaus: 

Barriere- oder Fallenwirkung / 

Individuenverlust 

- Betriebsbedingte Barri-

ere- oder Fallenwirkung 

/ Mortalität [1]

Betriebsbedingt: 

Betriebsbedingt gehen über die 

bereits oben genannten, anla-

gebedingten Inhalte nur mögli-

che zusätzliche Beeinträchti-

gungen durch Lärm-, Licht-, 

Staub- und Geruchsemissionen 

sowie Erschütterungen hinaus. 

Im Zuge des Betriebes der ge-

planten Nutzungen kann es, im 

Vergleich zur Bestandssituation, 

diesbezüglich zwar zu Verände-

rungen oder Zunahmen kom-

men, diese gehen angesichts 

der gegenwärtigen Nutzungen 

innerhalb und im Umfeld der 

Planung (Anliegerverkehr, tou-

ristische Nutzung, Bestandsbe-

leuchtung, etc.) nicht in erheb-

lichem Maße über die Vorbelas-

tungen hinaus. 

Aus immissionsschutzrechtli-

chen Gründen sind die Be-

triebszeiten inkl. des betriebli-

chen Warenverkehrs des Cafés 

auf den Tageszeitraum (6:00 

bis 22:00 Uhr) begrenzt und 

Musikdarbietungen sowie sons-

tige Veranstaltungen im bzw. 

vor dem Café nicht zulässig.

Fazit: Keine erhebliche 

Beeinträchtigung

A 059 Tafelente 

(Aythya ferina) 

B / B / B / B 

Baubedingt: 

Direkter Flächenentzug 

- Überbauung / Versie-

gelung [3] * 

Veränderung der Habitatstruk-

tur / Nutzung 

- Direkte Veränderung 

von Vegetations- / Bio-

topstrukturen [3] * 

Veränderung abiotischer Stand-

ortfaktoren 

- Veränderung der mor-

phologischen Verhält-

nisse [1] * 

- Veränderung der hyd-

rologischen / 

Baubedingt: 

Das Plangebiet ist bereits durch 

die Bestandsbebauung geprägt 

und durch die gegenwärtige 

Nutzung vorbelastet. Im Zuge 

der Bauumsetzung kann es zu 

Beeinträchtigungen durch 

Lärm-, Licht-, Staub- und Ge-

ruchsemissionen sowie Erschüt-

terungen kommen. Diese sind 

jedoch temporär auf die Bau-

phase beschränkt. Erhebliche 

Beeinträchtigungen können 

aufgrund der zeitlich begrenz-

ten Dauer der Bauarbeiten aus-

geschlossen werden. 



hydrodynamischen Ver-

hältnisse [2] * 

Barriere- oder Fallenwirkung / 

Individuenverlust 

- Baubedingte Barriere- 

oder Fallenwirkung / 

Mortalität [1] 

Nichtstoffliche Einwirkungen 

- Akustische Reize 

(Schall) [2] * ** 

- Optische Reizauslöser / 

Bewegung (ohne Licht) 

[3] * ** 

- Licht [1] * ** 

- Mechanische Einwir-

kung (Wellenschlag, 

Tritt) [1] * ** 

Stoffliche Einwirkungen 

- Stickstoff- u. Phosphat-

verbindungen / Nähr-

stoffeintrag [1] * ** 

- Organische Verbindun-

gen [1] * ** 

- Schwermetalle [1] * ** 

- Depositionen mit struk-

turellen Auswirkungen 

(Staub / Schwebst. u. 

Sedimente) [1] * ** 

Anlagenbedingt: 

Siehe oben, mit * markiert. 

Darüber hinaus: 

Veränderung der Habitatstruk-

tur / Nutzung 

- Intensivierung der 

land-, forst- oder fi-

schereiwirtschaftlichen 

Nutzung [1] 

Barriere- oder Fallenwirkung / 

Individuenverlust 

- Anlagebedingte Barri-

ere- oder Fallenwirkung 

/ Mortalität [2]

Anlagenbedingt: 

Eine unmittelbare Betroffenheit 

der Art durch direkten Flächen-

entzug oder eine Veränderung 

der Habitatstruktur ist ange-

sichts der Bestandsbebauung 

und der Vorbelastungen inner-

halb und im Umfeld des Vorha-

bens nicht gegeben. 

Indirekte Beeinträchtigungen 

der Art durch die Umnutzung 

des überplanten Gebietes kön-

nen im Kontext der Vorbelas-

tungen aus der gegenwärtigen 

Nutzung und der im vorhaben-

bezogenen Bebauungsplan 

festgesetzten grünordnerischen 

Maßnahmen der guten natur-

schutzfachlichen Praxis ausge-

schlossen werden. 



Die Beleuchtung wird hinsicht-

lich der Höhe und der Farbtem-

peratur eingeschränkt. 

Für alle baukonstruktiven Ele-

mente, die großflächig mit Nie-

derschlagswasser in Berührung 

kommen, sind Oberflächen aus 

Zink, Titan-Zink, Kupfer oder 

Blei unzulässig. Hierdurch kann 

im Vergleich zur Bestandssitua-

tion ggf. eine Verbesserung er-

reicht werden. 

Unterirdische Lagerbehälter von 

Wasser gefährdenden Stoffen 

müssen gegen Auftrieb gesi-

chert werden.  

Die Reduktion von Vogelkollisi-

onen an Glasfassaden wird 

durch die Festsetzung redu-

ziert, dass an ungeteilten Fens-

terscheiben bzw. an Glasfassa-

den mit mehr als 2,5 m² Fläche 

Vogelschutzglas zu verwenden 

ist. 

Zusammenfassend können 

durch die Umnutzung des Plan-

gebietes erhebliche Verände-

rung der abiotischen Standort-

faktoren, der Barriere- oder 

Fallenwirkung, der Individuen-

verluste und der nichtstoffli-

chen und stofflichen Einwirkun-

gen ausgeschlossen werden. 

Betriebsbedingt: 

Siehe oben, mit ** markiert.  

Darüber hinaus: 

Barriere- oder Fallenwirkung / 

Individuenverlust 

- Betriebsbedingte Barri-

ere- oder Fallenwirkung 

/ Mortalität [2]

Betriebsbedingt: 

Betriebsbedingt gehen über die 

bereits oben genannten, anla-

gebedingten Inhalte nur mögli-

che zusätzliche Beeinträchti-

gungen durch Lärm-, Licht-, 

Staub- und Geruchsemissionen 

sowie Erschütterungen hinaus. 

Im Zuge des Betriebes der ge-

planten Nutzungen kann es, im 

Vergleich zur Bestandssituation, 

diesbezüglich zwar zu Verände-

rungen oder Zunahmen kom-

men, diese gehen angesichts 

der gegenwärtigen Nutzungen 

innerhalb und im Umfeld der 

Planung (Anliegerverkehr, tou-

ristische Nutzung, 



Bestandsbeleuchtung, etc.) 

nicht in erheblichem Maße über 

die Vorbelastungen hinaus. 

Aus immissionsschutzrechtli-

chen Gründen sind die Be-

triebszeiten inkl. des betriebli-

chen Warenverkehrs des Cafés 

auf den Tageszeitraum (6:00 

bis 22:00 Uhr) begrenzt und 

Musikdarbietungen sowie sons-

tige Veranstaltungen im bzw. 

vor dem Café nicht zulässig.

Fazit: Keine erhebliche 

Beeinträchtigung

A 070 Gänsesäger 

(Mergus merganser) 

C / B / B / B 

Baubedingt: 

Direkter Flächenentzug 

- Überbauung / Versie-

gelung [3] * 

Veränderung der Habitatstruk-

tur / Nutzung 

- Direkte Veränderung 

von Vegetations- / Bio-

topstrukturen [3] * 

- Verlust / Änderung 

charakteristischer Dy-

namik [1] * 

Veränderung abiotischer Stand-

ortfaktoren 

- Veränderung der mor-

phologischen Verhält-

nisse [1] * 

- Veränderung der hyd-

rologischen / hydrody-

namischen Verhältnisse 

[2] * 

Barriere- oder Fallenwirkung / 

Individuenverlust 

- Baubedingte Barriere- 

oder Fallenwirkung / 

Mortalität [2] 

Nichtstoffliche Einwirkungen 

- Akustische Reize 

(Schall) [2] * ** 

- Optische Reizauslöser / 

Bewegung (ohne Licht) 

[3] * ** 

Baubedingt: 

Das Plangebiet ist bereits durch 

die Bestandsbebauung geprägt 

und durch die gegenwärtige 

Nutzung vorbelastet. Im Zuge 

der Bauumsetzung kann es zu 

Beeinträchtigungen durch 

Lärm-, Licht-, Staub- und Ge-

ruchsemissionen sowie Erschüt-

terungen kommen. Diese sind 

jedoch temporär auf die Bau-

phase beschränkt. Erhebliche 

Beeinträchtigungen können 

aufgrund der zeitlich begrenz-

ten Dauer der Bauarbeiten aus-

geschlossen werden. 



- Licht [1] * ** 

- Erschütterungen / Vib-

rationen [1] * ** 

Stoffliche Einwirkungen 

- Stickstoff- u. Phosphat-

verbindungen / Nähr-

stoffeintrag [1] * ** 

- Organische Verbindun-

gen [2] * ** 

- Schwermetalle [1] * ** 

- Endokrin wirkende 

Stoffe [1] * ** 

Anlagenbedingt: 

Siehe oben, mit * markiert. 

Darüber hinaus: 

Veränderung der Habitatstruk-

tur / Nutzung 

- Intensivierung der 

land-, forst- oder fi-

schereiwirtschaftlichen 

Nutzung [2] 

Barriere- oder Fallenwirkung / 

Individuenverlust 

- Anlagebedingte Barri-

ere- oder Fallenwirkung 

/ Mortalität [2]

Anlagenbedingt: 

Eine unmittelbare Betroffenheit 

der Art durch direkten Flächen-

entzug oder eine Veränderung 

der Habitatstruktur ist ange-

sichts der Bestandsbebauung 

und der Vorbelastungen inner-

halb und im Umfeld des Vorha-

bens nicht gegeben. 

Indirekte Beeinträchtigungen 

der Art durch die Umnutzung 

des überplanten Gebietes kön-

nen im Kontext der Vorbelas-

tungen aus der gegenwärtigen 

Nutzung und der im vorhaben-

bezogenen Bebauungsplan 

festgesetzten grünordnerischen 

Maßnahmen der guten natur-

schutzfachlichen Praxis ausge-

schlossen werden. 

Die Beleuchtung wird hinsicht-

lich der Höhe und der Farbtem-

peratur eingeschränkt. 

Für alle baukonstruktiven Ele-

mente, die großflächig mit Nie-

derschlagswasser in Berührung 

kommen, sind Oberflächen aus 

Zink, Titan-Zink, Kupfer oder 

Blei unzulässig. Hierdurch kann 

im Vergleich zur Bestandssitua-

tion ggf. eine Verbesserung er-

reicht werden. 

Unterirdische Lagerbehälter von 

Wasser gefährdenden Stoffen 

müssen gegen Auftrieb gesi-

chert werden.  



Die Reduktion von Vogelkollisi-

onen an Glasfassaden wird 

durch die Festsetzung redu-

ziert, dass an ungeteilten Fens-

terscheiben bzw. an Glasfassa-

den mit mehr als 2,5 m² Fläche 

Vogelschutzglas zu verwenden 

ist. 

Zusammenfassend können 

durch die Umnutzung des Plan-

gebietes erhebliche Verände-

rung der abiotischen Standort-

faktoren, der Barriere- oder 

Fallenwirkung, der Individuen-

verluste und der nichtstoffli-

chen und stofflichen Einwirkun-

gen ausgeschlossen werden. 

Betriebsbedingt: 

Siehe oben, mit ** markiert.  

Darüber hinaus: 

Barriere- oder Fallenwirkung / 

Individuenverlust 

- Betriebsbedingte Barri-

ere- oder Fallenwirkung 

/ Mortalität [1]

Betriebsbedingt: 

Betriebsbedingt gehen über die 

bereits oben genannten, anla-

gebedingten Inhalte nur mögli-

che zusätzliche Beeinträchti-

gungen durch Lärm-, Licht-, 

Staub- und Geruchsemissionen 

sowie Erschütterungen hinaus. 

Im Zuge des Betriebes der ge-

planten Nutzungen kann es, im 

Vergleich zur Bestandssituation, 

diesbezüglich zwar zu Verände-

rungen oder Zunahmen kom-

men, diese gehen angesichts 

der gegenwärtigen Nutzungen 

innerhalb und im Umfeld der 

Planung (Anliegerverkehr, tou-

ristische Nutzung, Bestandsbe-

leuchtung, etc.) nicht in erheb-

lichem Maße über die Vorbelas-

tungen hinaus. 

Aus immissionsschutzrechtli-

chen Gründen sind die Be-

triebszeiten inkl. des betriebli-

chen Warenverkehrs des Cafés 

auf den Tageszeitraum (6:00 

bis 22:00 Uhr) begrenzt und 

Musikdarbietungen sowie sons-

tige Veranstaltungen im bzw. 

vor dem Café nicht zulässig. 

Fazit: Keine erhebliche 

Beeinträchtigung 

 



Rastvogelarten, nicht im Standarddatenbogen, Rast- und Winterbestände:

A 008 Schwarzhalstaucher 

(Podiceps nigricollis) 

B / B / B / B 

Baubedingt: 

Direkter Flächenentzug 

- Überbauung / Versie-

gelung [3] * 

Veränderung der Habitatstruk-

tur / Nutzung 

- Direkte Veränderung 

von Vegetations- / Bio-

topstrukturen [3] * 

Veränderung abiotischer Stand-

ortfaktoren 

- Veränderung der hyd-

rologischen / hydrody-

namischen Verhältnisse 

[2] * 

- Veränderung der hyd-

rochemischen Verhält-

nisse (Beschaffenheit) 

[1] * 

Barriere- oder Fallenwirkung / 

Individuenverlust 

- Baubedingte Barriere- 

oder Fallenwirkung / 

Mortalität [1] 

Nichtstoffliche Einwirkungen 

- Akustische Reize 

(Schall) [2] * ** 

- Optische Reizauslöser / 

Bewegung (ohne Licht) 

[2] * ** 

- Licht [1] * ** 

- Mechanische Einwir-

kung (Wellenschlag, 

Tritt) [1] * ** 

Stoffliche Einwirkungen 

- Stickstoff- u. Phosphat-

verbindungen / Nähr-

stoffeintrag [1] * ** 

- Organische Verbindun-

gen [2] * ** 

- Schwermetalle [1] * ** 

Baubedingt: 

Das Plangebiet ist bereits durch 

die Bestandsbebauung geprägt 

und durch die gegenwärtige 

Nutzung vorbelastet. Im Zuge 

der Bauumsetzung kann es zu 

Beeinträchtigungen durch 

Lärm-, Licht-, Staub- und Ge-

ruchsemissionen sowie Erschüt-

terungen kommen. Diese sind 

jedoch temporär auf die Bau-

phase beschränkt. Erhebliche 

Beeinträchtigungen können 

aufgrund der zeitlich begrenz-

ten Dauer der Bauarbeiten aus-

geschlossen werden. 

Anlagenbedingt: Anlagenbedingt: 

Eine unmittelbare Betroffenheit 

der Art durch direkten 



Siehe oben, mit * markiert. 

Darüber hinaus: 

Veränderung der Habitatstruk-

tur / Nutzung 

- Intensivierung der 

land-, forst- oder fi-

schereiwirtschaftlichen 

Nutzung [1] 

Barriere- oder Fallenwirkung / 

Individuenverlust 

- Anlagebedingte Barri-

ere- oder Fallenwirkung 

/ Mortalität [2]

Flächenentzug oder eine Verän-

derung der Habitatstruktur ist 

angesichts der Bestandsbebau-

ung und der Vorbelastungen in-

nerhalb und im Umfeld des 

Vorhabens nicht gegeben. 

Indirekte Beeinträchtigungen 

der Art durch die Umnutzung 

des überplanten Gebietes kön-

nen im Kontext der Vorbelas-

tungen aus der gegenwärtigen 

Nutzung und der im vorhaben-

bezogenen Bebauungsplan 

festgesetzten grünordnerischen 

Maßnahmen der guten natur-

schutzfachlichen Praxis ausge-

schlossen werden. 

Die Beleuchtung wird hinsicht-

lich der Höhe und der Farbtem-

peratur eingeschränkt. 

Für alle baukonstruktiven Ele-

mente, die großflächig mit Nie-

derschlagswasser in Berührung 

kommen, sind Oberflächen aus 

Zink, Titan-Zink, Kupfer oder 

Blei unzulässig. Hierdurch kann 

im Vergleich zur Bestandssitua-

tion ggf. eine Verbesserung er-

reicht werden. 

Unterirdische Lagerbehälter von 

Wasser gefährdenden Stoffen 

müssen gegen Auftrieb gesi-

chert werden.  

Die Reduktion von Vogelkollisi-

onen an Glasfassaden wird 

durch die Festsetzung redu-

ziert, dass an ungeteilten Fens-

terscheiben bzw. an Glasfassa-

den mit mehr als 2,5 m² Fläche 

Vogelschutzglas zu verwenden 

ist. 

Zusammenfassend können 

durch die Umnutzung des Plan-

gebietes erhebliche Verände-

rung der abiotischen Standort-

faktoren, der Barriere- oder 

Fallenwirkung, der Individuen-

verluste und der nichtstoffli-

chen und stofflichen Einwirkun-

gen ausgeschlossen werden. 



Betriebsbedingt: 

Siehe oben, mit ** markiert.  

Darüber hinaus: 

Barriere- oder Fallenwirkung / 

Individuenverlust 

- Betriebsbedingte Barri-

ere- oder Fallenwirkung 

/ Mortalität [1]

Betriebsbedingt: 

Betriebsbedingt gehen über die 

bereits oben genannten, anla-

gebedingten Inhalte nur mögli-

che zusätzliche Beeinträchti-

gungen durch Lärm-, Licht-, 

Staub- und Geruchsemissionen 

sowie Erschütterungen hinaus. 

Im Zuge des Betriebes der ge-

planten Nutzungen kann es, im 

Vergleich zur Bestandssituation, 

diesbezüglich zwar zu Verände-

rungen oder Zunahmen kom-

men, diese gehen angesichts 

der gegenwärtigen Nutzungen 

innerhalb und im Umfeld der 

Planung (Anliegerverkehr, tou-

ristische Nutzung, Bestandsbe-

leuchtung, etc.) nicht in erheb-

lichem Maße über die Vorbelas-

tungen hinaus. 

Aus immissionsschutzrechtli-

chen Gründen sind die Be-

triebszeiten inkl. des betriebli-

chen Warenverkehrs des Cafés 

auf den Tageszeitraum (6:00 

bis 22:00 Uhr) begrenzt und 

Musikdarbietungen sowie sons-

tige Veranstaltungen im bzw. 

vor dem Café nicht zulässig.

Fazit: Keine erhebliche 

Beeinträchtigung

A 004 Zwergtaucher 

(Tachybaptus ruficollis) 

C / B / B / B 

Baubedingt: 

Direkter Flächenentzug 

- Überbauung / Versie-

gelung [3] * 

Veränderung der Habitatstruk-

tur / Nutzung 

- Direkte Veränderung 

von Vegetations- / Bio-

topstrukturen [3] * 

Veränderung abiotischer Stand-

ortfaktoren 

- Veränderung der mor-

phologischen Verhält-

nisse [1] * 

- Veränderung der hyd-

rologischen / 

Baubedingt: 

Das Plangebiet ist bereits durch 

die Bestandsbebauung geprägt 

und durch die gegenwärtige 

Nutzung vorbelastet. Im Zuge 

der Bauumsetzung kann es zu 

Beeinträchtigungen durch 

Lärm-, Licht-, Staub- und Ge-

ruchsemissionen sowie Erschüt-

terungen kommen. Diese sind 

jedoch temporär auf die Bau-

phase beschränkt. Erhebliche 

Beeinträchtigungen können 

aufgrund der zeitlich begrenz-

ten Dauer der Bauarbeiten aus-

geschlossen werden. 



hydrodynamischen Ver-

hältnisse [2] * 

Barriere- oder Fallenwirkung / 

Individuenverlust 

- Baubedingte Barriere- 

oder Fallenwirkung / 

Mortalität [1] 

Nichtstoffliche Einwirkungen 

- Akustische Reize 

(Schall) [2] * ** 

- Optische Reizauslöser / 

Bewegung (ohne Licht) 

[2] * ** 

- Licht [1] * ** 

- Mechanische Einwir-

kung (Wellenschlag, 

Tritt) [1] * ** 

Stoffliche Einwirkungen 

- Stickstoff- u. Phosphat-

verbindungen / Nähr-

stoffeintrag [1] * ** 

- Organische Verbindun-

gen [1] * ** 

- Schwermetalle [1] * ** 

- Depositionen mit struk-

turellen Auswirkungen 

(Staub / Schwebst. u. 

Sedimente) [1] * ** 

Anlagenbedingt: 

Siehe oben, mit * markiert. 

Darüber hinaus: 

Veränderung der Habitatstruk-

tur / Nutzung 

- Intensivierung der 

land-, forst- oder fi-

schereiwirtschaftlichen 

Nutzung [1] 

Barriere- oder Fallenwirkung / 

Individuenverlust 

- Anlagebedingte Barri-

ere- oder Fallenwirkung 

/ Mortalität [2]

Anlagenbedingt: 

Eine unmittelbare Betroffenheit 

der Art durch direkten Flächen-

entzug oder eine Veränderung 

der Habitatstruktur ist ange-

sichts der Bestandsbebauung 

und der Vorbelastungen inner-

halb und im Umfeld des Vorha-

bens nicht gegeben. 

Indirekte Beeinträchtigungen 

der Art durch die Umnutzung 

des überplanten Gebietes kön-

nen im Kontext der Vorbelas-

tungen aus der gegenwärtigen 

Nutzung und der im vorhaben-

bezogenen Bebauungsplan 

festgesetzten grünordnerischen 

Maßnahmen der guten natur-

schutzfachlichen Praxis ausge-

schlossen werden. 



Die Beleuchtung wird hinsicht-

lich der Höhe und der Farbtem-

peratur eingeschränkt. 

Für alle baukonstruktiven Ele-

mente, die großflächig mit Nie-

derschlagswasser in Berührung 

kommen, sind Oberflächen aus 

Zink, Titan-Zink, Kupfer oder 

Blei unzulässig. Hierdurch kann 

im Vergleich zur Bestandssitua-

tion ggf. eine Verbesserung er-

reicht werden. 

Unterirdische Lagerbehälter von 

Wasser gefährdenden Stoffen 

müssen gegen Auftrieb gesi-

chert werden.  

Die Reduktion von Vogelkollisi-

onen an Glasfassaden wird 

durch die Festsetzung redu-

ziert, dass an ungeteilten Fens-

terscheiben bzw. an Glasfassa-

den mit mehr als 2,5 m² Fläche 

Vogelschutzglas zu verwenden 

ist. 

Zusammenfassend können 

durch die Umnutzung des Plan-

gebietes erhebliche Verände-

rung der abiotischen Standort-

faktoren, der Barriere- oder 

Fallenwirkung, der Individuen-

verluste und der nichtstoffli-

chen und stofflichen Einwirkun-

gen ausgeschlossen werden. 

Betriebsbedingt: 

Siehe oben, mit ** markiert.  

Darüber hinaus: 

Barriere- oder Fallenwirkung / 

Individuenverlust 

- Betriebsbedingte Barri-

ere- oder Fallenwirkung 

/ Mortalität [1]

Betriebsbedingt: 

Betriebsbedingt gehen über die 

bereits oben genannten, anla-

gebedingten Inhalte nur mögli-

che zusätzliche Beeinträchti-

gungen durch Lärm-, Licht-, 

Staub- und Geruchsemissionen 

sowie Erschütterungen hinaus. 

Im Zuge des Betriebes der ge-

planten Nutzungen kann es, im 

Vergleich zur Bestandssituation, 

diesbezüglich zwar zu Verände-

rungen oder Zunahmen kom-

men, diese gehen angesichts 

der gegenwärtigen Nutzungen 

innerhalb und im Umfeld der 

Planung (Anliegerverkehr, tou-

ristische Nutzung, 



Bestandsbeleuchtung, etc.) 

nicht in erheblichem Maße über 

die Vorbelastungen hinaus. 

Aus immissionsschutzrechtli-

chen Gründen sind die Be-

triebszeiten inkl. des betriebli-

chen Warenverkehrs des Cafés 

auf den Tageszeitraum (6:00 

bis 22:00 Uhr) begrenzt und 

Musikdarbietungen sowie sons-

tige Veranstaltungen im bzw. 

vor dem Café nicht zulässig.

Fazit: Keine erhebliche 

Beeinträchtigung

A 058 Kolbenente 

(Netta rufina) 

C / B / B / B 

Baubedingt: 

Direkter Flächenentzug 

- Überbauung / Versie-

gelung [3] * 

Veränderung der Habitatstruk-

tur / Nutzung 

- Direkte Veränderung 

von Vegetations- / Bio-

topstrukturen [3] * 

Veränderung abiotischer Stand-

ortfaktoren 

- Veränderung der mor-

phologischen Verhält-

nisse [1] * 

- Veränderung der hyd-

rologischen / hydrody-

namischen Verhältnisse 

[2] * 

Barriere- oder Fallenwirkung / 

Individuenverlust 

- Baubedingte Barriere- 

oder Fallenwirkung / 

Mortalität [1] 

Nichtstoffliche Einwirkungen 

- Akustische Reize 

(Schall) [2] * ** 

- Optische Reizauslöser / 

Bewegung (ohne Licht) 

[3] * ** 

- Licht [1] * ** 

Baubedingt: 

Das Plangebiet ist bereits durch 

die Bestandsbebauung geprägt 

und durch die gegenwärtige 

Nutzung vorbelastet. Im Zuge 

der Bauumsetzung kann es zu 

Beeinträchtigungen durch 

Lärm-, Licht-, Staub- und Ge-

ruchsemissionen sowie Erschüt-

terungen kommen. Diese sind 

jedoch temporär auf die Bau-

phase beschränkt. Erhebliche 

Beeinträchtigungen können 

aufgrund der zeitlich begrenz-

ten Dauer der Bauarbeiten aus-

geschlossen werden. 



- Mechanische Einwir-

kung (Wellenschlag, 

Tritt) [1] * ** 

Stoffliche Einwirkungen 

- Stickstoff- u. Phosphat-

verbindungen / Nähr-

stoffeintrag [1] * ** 

- Organische Verbindun-

gen [1] * ** 

- Schwermetalle [1] * ** 

Anlagenbedingt: 

Siehe oben, mit * markiert. 

Darüber hinaus: 

Veränderung der Habitatstruk-

tur / Nutzung 

- Intensivierung der 

land-, forst- oder fi-

schereiwirtschaftlichen 

Nutzung [1] 

Barriere- oder Fallenwirkung / 

Individuenverlust 

- Anlagebedingte Barri-

ere- oder Fallenwirkung 

/ Mortalität [2] 

Anlagenbedingt: 

Eine unmittelbare Betroffenheit 

der Art durch direkten Flächen-

entzug oder eine Veränderung 

der Habitatstruktur ist ange-

sichts der Bestandsbebauung 

und der Vorbelastungen inner-

halb und im Umfeld des Vorha-

bens nicht gegeben. 

Indirekte Beeinträchtigungen 

der Art durch die Umnutzung 

des überplanten Gebietes kön-

nen im Kontext der Vorbelas-

tungen aus der gegenwärtigen 

Nutzung und der im vorhaben-

bezogenen Bebauungsplan 

festgesetzten grünordnerischen 

Maßnahmen der guten natur-

schutzfachlichen Praxis ausge-

schlossen werden. 

Die Beleuchtung wird hinsicht-

lich der Höhe und der Farbtem-

peratur eingeschränkt. 

Für alle baukonstruktiven Ele-

mente, die großflächig mit Nie-

derschlagswasser in Berührung 

kommen, sind Oberflächen aus 

Zink, Titan-Zink, Kupfer oder 

Blei unzulässig. Hierdurch kann 

im Vergleich zur Bestandssitua-

tion ggf. eine Verbesserung er-

reicht werden. 

Unterirdische Lagerbehälter von 

Wasser gefährdenden Stoffen 

müssen gegen Auftrieb gesi-

chert werden.  

Die Reduktion von Vogelkollisi-

onen an Glasfassaden wird 

durch die Festsetzung 



reduziert, dass an ungeteilten 

Fensterscheiben bzw. an Glas-

fassaden mit mehr als 2,5 m² 

Fläche Vogelschutzglas zu ver-

wenden ist. 

Zusammenfassend können 

durch die Umnutzung des Plan-

gebietes erhebliche Verände-

rung der abiotischen Standort-

faktoren, der Barriere- oder 

Fallenwirkung, der Individuen-

verluste und der nichtstoffli-

chen und stofflichen Einwirkun-

gen ausgeschlossen werden. 

Betriebsbedingt: 

Siehe oben, mit ** markiert.  

Darüber hinaus: 

Barriere- oder Fallenwirkung / 

Individuenverlust 

- Betriebsbedingte Barri-

ere- oder Fallenwirkung 

/ Mortalität [2] 

Betriebsbedingt: 

Betriebsbedingt gehen über die 

bereits oben genannten, anla-

gebedingten Inhalte nur mögli-

che zusätzliche Beeinträchti-

gungen durch Lärm-, Licht-, 

Staub- und Geruchsemissionen 

sowie Erschütterungen hinaus. 

Im Zuge des Betriebes der ge-

planten Nutzungen kann es, im 

Vergleich zur Bestandssituation, 

diesbezüglich zwar zu Verände-

rungen oder Zunahmen kom-

men, diese gehen angesichts 

der gegenwärtigen Nutzungen 

innerhalb und im Umfeld der 

Planung (Anliegerverkehr, tou-

ristische Nutzung, Bestandsbe-

leuchtung, etc.) nicht in erheb-

lichem Maße über die Vorbelas-

tungen hinaus. 

Aus immissionsschutzrechtli-

chen Gründen sind die Be-

triebszeiten inkl. des betriebli-

chen Warenverkehrs des Cafés 

auf den Tageszeitraum (6:00 

bis 22:00 Uhr) begrenzt und 

Musikdarbietungen sowie sons-

tige Veranstaltungen im bzw. 

vor dem Café nicht zulässig.

Fazit: Keine erhebliche 

Beeinträchtigung



 

- - - - 
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